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NeueDisziplin
beimSportverein:
Abwaschen
Dass sich Männer mal aufs Ab-
waschen freuen, kann sich manche
Hausfrau so gar nicht vorstellen.
Beim Böllberger Sportverein waren
aber tatsächlich die Herren ganz
aus dem Häuschen, als sie in dieser
Woche ihre neue Spüle einbauten.
Lange hatten die Sportler darauf
nämlich verzichten müssen, bevor
nun eine Spende den Mangel auf-
hob. Gerd Micheel, Inhaber des
gleichnamigen Küchenstudios, hat-
te über die berühmten drei Ecken
davon gehört , dass die Vereinsmit-
glieder des BSV Halle seit dem
Hochwasser 2013 keinen Abwasch
mehr bewältigen können. Die Flut
hatte die Einrichtung komplett zer-
stört. Das konnte der Küchenexper-
te natürlich nicht auf sich sitzen
lassen. Er überließ dem Verein kur-
zerhand eine kleine, kompakte
Funktionszeile mit Kochplatte,
Waschbecken und Kühlschrank.

Und damit die auch richtig aufge-
baut wird, kam Micheel dem Ver-
einschef Uwe Pfannmöller gleich
persönlich zur Hilfe. Beide meister-
ten den ersten Abwasch und freu-
ten sich, nach eigener Aussage,
„prächtig“ nach getaner Arbeit. An-
gestoßen wurde jedoch noch nicht.
So richtig eingeweiht soll die Kü-
che erst zur nächsten Jahreshaupt-
versammlung werden. Dann gibt
es auch endlich mal wieder einen
Kaffee. Obwohl man ja denken
könnte, dass Sportler eher auf iso-
tonische Getränke Wert legen.
„Hier sind aber auch viele Trainer
und die wollen auch mal einen
Heißgetränk“, sagt Tom Grunwald
vom Verein. Für zwei Jahre soll die
Küche nun den Aufenthalt im Haus
verschönern. Dann könne es sein,
dass das Vereinshaus durch ein
neues ersetzt wird. Doch bis dahin
können die Sportler nicht nur beim
Training gegeneinander antreten.
Gründliches Abwaschen ist ja so
manches Mal auch eine Disziplin
für sich, nicht wahr? BEN

Dass in Halle vor Jahrhunderten
Salz gewonnen wurde, ist - zu-

mindest den Hallensern - weitest-
gehend bekannt. Für die meisten
ist dieses Wissen aber auch so
ziemlich alles, was sie zum Thema
„Halle und Salz“ sagen können. Die
wenigsten wissen, dass es einst -
genauer: im Mittelalter - einen re-
gen Salzhandel von Halle als mit-
teldeutsches Zentrum der Salzpro-
duktion aus gegeben hat. „Auf
zwölf Landwegen wurde das Salz in
alle Himmelsrichtungen transpor-
tiert - eine davon war die Salz-
straße nach Prag“, weiß Wilfried
Dathe. Der Hallenser, im Berufsle-
ben Unternehmer in der Bioche-
mie-Branche und zudem Herausge-
ber von außergewöhnlichen Halle-
Ansichtskarten, beschäftigt sich
als Präsident des Vereins „Alte
Salzstraße“ schon lange intensiv
mit der salzigen Historie Halles -
vor allem aber mit eben jener Salz-
straße via Prag.

Dem Verein, dem Dathe vorsteht,
gehören 18 Mitglieder in den jewei-
ligen Städten entlang der Salzstra-
ße an. Mit Lößnitz im Erzgebirge,
wo die Halloren mit einer eigens
gebauten mobilen Siedepfanne auf
den dortigen Salzmarkt schon für
Aufsehen sorgten, ist der hallesche
Verein ebenso verbunden wie mit
Seiffen, dem tschechischen Litvi-
nov oder eben auch Prag. „Das alles
wollen wir noch mehr publik ma-
chen“, sagt Dathe. Erster Anfang
ist eine anspruchsvoll gestaltete,
ausklappbare Faltkarte, auf der
sich neben Halle 14 Städte entlang
der Alten Salzstraße präsentieren:
Historisch ebenso interessant auf-
gemacht wie touristisch. Das halle-
sche Stadtmarketing hat laut Dathe
Interesse angekündigt, den Kar-
ten-Flyer auch in tschechischer
Sprache herausgeben zu wollen.
Und auch eine in historischer Op-
tik erscheinende Landkarte wird
es, sozusagen als das berühmte
Salz in der Suppe, demnächst ge-

Das Salz in der Suppe

ben. Ebenso plant der Verein auch
2014 wieder mehrere Reisen in an-
dere Salzstädte. Interessenten sind
beim Verein „Alte Salzstraße“ übri-
gens gern gesehen. KPA

Der Verein im Internet
unter www.altesalzstrasse.eu

Fünf Jahre, vier Bands,
ein Contest: Aha!
Sie sind drin: „Band 1000“ und
„Denkanstoß“ aus Halle, „Neva-
mind“ aus Leipzig und - wiederum
aus Halle - „Mothercake“ sind die
vier Finalisten, die morgen den
Aha-Band-Contest in der Palette be-
streiten und um den ersten Platz
anspielen. Letztgenannte ist für die

Magdeburger Band „My Third
Eye“ nachgerückt. Die schon nomi-
nierten Musiker aus der Landes-
hauptstadt hatten etwas Pech: Key-
boarderin Karlinka hat sich die
Schulter ausgekugelt.

Zum fünften Male ausgetragen,
hat sich der Contest zu einem be-
gehrten Sprungbrett für Musiker

etabliert. „Wir wollen junge Bands
nicht nur auf dem Papier vorstel-
len, sondern auch live“, so Aha-
Mitarbeiterin Ariane Keller.

Morgen nun treten die vier ab 21
Uhr in der Palette an. Das Publi-
kum darf abstimmen, ebenso eine
Jury mit Aha-Chef Lars Wilken,
Online-Redaktionschef Gero Hir-
schelmann, Cocoon-Fire-Musike-
rin Johanna Bratke und anderen.
Eine EP-Produktion ist der Preis
für den Sieger, Zweit- und Dritt-
platzierter bekommen ein Aha-Fo-
to-Shooting beziehungsweise ein
Red-Bull-Partypaket. Als Pausenact
spielen die „Phrenic Polluters“,
und moderiert wird von MDR-Sput-
nikerin Sissy Metzschke. KPA

Mannheimer plaudern
über neues Album
Besuch aus Mannheim hatte
gestern das MDR-Jump-Studio.
Zwei der „Söhne Mannheims“
waren bei Jessica Wahls zu
Gast. Die Moderatorin plauderte
mit den
beiden
Wahl-Leip-
zigern
über das
neueste
Album der
Band und
über Hal-
les Nach-
barstadt
Leipzig.
Einer der
beiden -
Dominic Sanz - ist nunmehr
der jüngste Spross des Mann-
heim-Clans, wurde aber eigent-
lich in Blankenheim-Freilingen
geboren. Der Voice-of-Germa-
ny-Kandidat ist das neueste Mit-
glied der Combo - und, so sprach
er Jessica ins Mikrofon, er fühle
sich „sehr
geehrt“,
nun zu
den Söh-
nen zu ge-
hören.
„Ich möch-
te meinen
eigenen
Stil mit
einbrin-
gen“, so
Sanz, des-
sen Gesicht nach Ansicht von
Jessica schon ziemlich bekannt
sei. „Wahrscheinlich, weil ich
schon so viele Songs mitgesun-
gen habe“, mutmaßte er la-
chend. „Na, der Dominic macht
seine Sache gut“, bescheinigte
ihm daraufhin Alt-„Söhne“-Gi-
tarrist Andreas Bayless.

Auch das am Freitag erschei-
nende Album mit dem vielsa-
genden Titel „ElyZion“ - in An-
lehnung
an die
griechi-
sche My-
thologie -
war natür-
lich The-
ma der
Plauderei,
bei der die
beiden
Musiker
beteuer-
ten: „Musik macht glücklich“.
Am 14. März kommen die „Söh-
ne Mannheims“ ins Haus Au-
ensee in Leipzig - zumindest
für Bayless ein Heimspiel: „Mei-
ne Freundin wohnt dort.“ KPA

SÖHNE-BESUCH
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Uwe Pfannmöller (links) und Gert Mi-
cheel in der neuen Küche FOTO: PRIVAT

Halle und das Salz Wilfried Dathe ist mit den Halloren (hier als Gruppe am Göbel-Brunnen) und dem Salz eng
verbunden. Als Präsident des Vereins „Alte Salzstraße“ will der Hallenser die alten Handelswege des „weißen Goldes“
publik machen - auch, um sie touristisch für Halle erschließen zu helfen. FOTO: THOMAS MEINICKE

Die „Band
1000“ (l.) und
„Motherca-
ke“ (r.) aus
Halle treten
gegen zwei
weitere beim
Aha-Band-
Contest an.
Sissy
Metzschke
(oben) mode-
riert.

FOTOS: AHA

Dominic Sanz
FOTOS: MDR

Jessica Wahls

Andreas Bayless
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Regionalwetter
Heute gibt es viele Wolken am
Himmel. Doch gelegentlich setzt
sich auch die Sonne durch. Über-
wiegend bleibt es trocken. Die
Temperaturen klettern auf 10 bis
12 Grad. Der südwestliche Wind
weht mäßig. Nachts gehen die
Werte dann auf 5 bis 3 Grad zu-
rück.

Deutschland
Der Tag beginnt meist bewölkt,
teils auch neblig. Ganz vereinzelt
tröpfelt es etwas. Stellenweise
ergeben sich im Land aber auch
größere Lichtblicke, vor allem in
der Südhälfte. Zwischen Saar und
Schleswig-Holstein kommt später
Regen auf. Die Höchstwerte errei-
chen 6 bis 13 Grad.

Wetterlage
Mit tiefem Luftdruck zwischen Is-
land und den Britischen Inseln sind
in Westeuropa erneut massive Re-
genfälle und Gewitter verbunden.
Sie erfassen zudem die Iberische
Halbinsel.

Weltwetter
Johannesburg Gewitter 26°
Los Angeles heiter 25°
New York wolkig 8°
Peking wolkig 4°
Mexiko wolkig 26°
Sydney heiter 31°

Ab und an Lichtblicke

6°6°6°

12°12°12°

Fr.

-15°

-10°

-5°

0°

5°

10°

15°

20°

25°

30°

35°-15°-15°-15°

-10°-10°-10°

-5°-5°-5°

0°0°0°

5°5°5°

10°10°10°

15°15°15°

20°20°20°

25°25°25°

30°30°30°

35°35°35°

3°3°3°
5°5°5°

10°

11°

0°

15°

20°20°20°

19°

11°11°11°11°11°11°11°11°11°

8°8°8°

11°

10°

Hasel
Erle
Pappel
Weide
Birke

Belastung

2°2°2°

10°10°10°

Sa.
3°3°3°

10°10°10°

So.20

LeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzig

Gefühlte Temperatur, Halle
11 Grad

Wind in km/hWind in km/hWind in km/hWind in km/hWind in km/h 07:17
17:36

23:57
09:09

Sonne & MondSonne & MondSonne & MondSonne & Mond

Biowetter
Hoher Blutdruck
Kopfschmerzen
Migräne
Schlafstörungen
Reaktionszeit

Belastung

11°

Pollenflug

Es liegt ganz an Ihnen, wie viel
Stress Sie zulassen und wo Sie sich ganz
deutlich zurückziehen. Nutzen Sie Ihre
Möglichkeiten!

Obwohl Ihnen das Abwarten und
geduldige Zuhören schwerfällt, wird der
Beruf es von Ihnen einfordern. Kein leich-
ter Tag für Sie.

Sie sollten sich jetzt gewissen-
haft fragen, ob alles, was auf Ihrem Spei-
seplan steht, auch wirklich gut für Ihre
Ernährung ist.

Regelmäßige Bewegung an der
frischen Luft stärkt nicht nur die Musku-
latur. Ausdauersport ist das Richtige für
Körper und Geist.

Sie fühlen sich jetzt bärenstark
und das ist gut so, denn heute und auch
noch in nächster Zeit wird viel Arbeit auf
Sie warten.

Benutzen Sie für Ihre Zwecke
kein Hintertürchen. Nur mit Diplomatie
werden Sie eine leidige Sache aus der
Welt schaffen können.

Die Ereignisse der letzten Tage
scheinen Ihnen doch so einiges an Ener-
gie geraubt zu haben. Lieber alles etwas
ruhiger angehen.

Diskussionen werden wenig Sinn
haben. Einige Mitmenschen sind derzeit
nicht bereit, von ihrer vorgefassten Mei-
nung abzuweichen.

Etwas weniger Hektik empfiehlt
sich. Um aufkommendem Ärger gar nicht
erst Raum zu geben, besser frühzeitig
Auszeiten einplanen.

Die Zeit ist gekommen: Das,
was Sie sich schon länger vorgenommen
haben, hat nun gute Chancen, erfolgreich
umgesetzt zu werden.

Ein völlig unerwartetes Angebot
sollten Sie annehmen. Sich daraus er-
gebende glückliche Stunden können zu
einem Erlebnis werden.

Sie müssen sich Ihrer Ziele und
Wünsche nur klar werden und wirklich
sicher sein, dann können Sie Ihre Kräfte
besser einsetzen.
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Zwillinge 21.5. - 21.6.Widder 21.3. - 20.4.

stier 21.4. - 20.5. krebs 22.6. - 22.7.

Löwe 23.7. - 23.8.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Waage 24.9. - 23.10.

skorpion 24.10. - 22.11.

schütze 23.11. - 21.12.

steinbock 22.12. - 20.1.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Fische 20.2. - 20.3.




